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Bericht 

über den Halbtagesausflug am Freitag, 6. Juni 2025, 
nach Oy-Mittelberg 

Firma „PRIMAVERA“ 

Um 14 Uhr trafen sich 37 gutgelaunte Frauen und Männer am Marktplatz in Waal. Mit dem 
Bus machten sie sich auf die Fahrt nach Oy-Mittelberg. Auf dem Programm stand der 
Besuch der Firma PRIMAVERA mit einer Führung durch den Rosen- und Heilkräutergarten. 

Im Naturparadies angekommen wurden die 
Waaler bereits erwartet. In 2 Gruppen wurden sie 
durch den weitläufigen Garten mit über 
110.000 Kräuter-, Heil- und Duftpflanzen geführt. 

Dabei erfuhren sie viel über das einzigartige 
Firmengebäude von PRIMAVERA, bei dessen 
Errichtung das Thema „Energie“, aber auch 
Feng-Shui-orientierte Prinzipien, eine große 
Rolle spielten. Das ausgefeilte Energie- und 
Wasserkonzept sorgte dafür, dass das Gebäude 
nachhaltig und ökologisch errichtet werden 

konnte. Das begrünte Dach des Gebäudes beeinflusst nicht nur auf natürliche Weise das 
Innenklima, sondern filtert und verzögert den Abfluss des Regenwassers. Das Dach bietet 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere. Auf fossile 
Brennstoffe wird weitgehend verzichtet, dabei 
hilft eine Wärmerückgewinnungsanlage, ein 
Luftwärmetauscher und eine Infrarotzusatz-
heizung. Den Strom dazu liefert eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des Firmen-
gebäudes. Hohe, gut isolierte Fenster leiten das 
Sonnenlicht in die weitläufigen Büroräume. Die 
weichen, runden geschwungenen Linien des 
Gebäudes, das 2010 bezogen wurde, fügen 
sich harmonisch in die Allgäuer Landschaft ein. 

Über geschwungene Wege und über Brücken 
ging es durch die rund 42.000 m² große Gartenanlage. Lavendel, Salbei, Thymian und viele 
andere Duftpflanzen wurden den Ausflüglern in interessanter und kurzweiliger Form näher-
gebracht. 
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Sie erfuhren interessante Details, wie etwa, dass 
− ab 2009 auf 5 ha Gesamtfläche 8 Teiche angelegt und über 110.000 Pflanzen 

gepflanzt wurden, darunter mehr als 800 Rosensorten, 
− das Naturparadies Deutschlands höchstgelegener Rosengarten ist, 
− das ganze Gelände über sehr vielfältige Naturoberflächen verfügt, um möglichst 

vielen Arten von Flora und Fauna ein Zuhause zu bieten. Seit Juli 2020 konnten etwa 
1.000 Arten nachgewiesen werden, darunter über 320 Wildpflanzen-, 320 Tier-, 
200 Insekten-, 40 Vogel- und 5 Fledermaus-Arten. Es befinden sich auch zahlreiche 
vom Aussterben bedrohte Arten darunter. 

Zahlreiche Sitzgelegenheiten in allen Winkeln der 
Anlage laden zum Verweilen ein. Zwei große Stein-
stelen stehen im Garten und der gewaltige, 3 t 
schwere Bergkristall auf der Südseite des Geländes 
verströmt nicht nur seine wohltuende Energie, 
sondern ist auch ein Blickfang. 

Die Zwillingsteiche mit der romantischen Marmor-
Brücke bilden ein Zentrum der Harmonie. In beiden 
Teichen befindet sich je eine steinerne Brunnen-
skulptur. 

Über die Brücke, gelangt man direkt zu einer Stein-
skulptur, die in allen Kulturkreisen dieser Welt mit 
Liebe und Unendlichkeit verbunden wird. „Die Liebes-
erklärung an Mensch und Natur“ lautet das Motto, 
welches in Tafelform über der Brücke hängt, was wohl 
auch das Leitbild von PRIMAVERA ist. 

Der mit viel Liebe zum Detail gestaltete Garten be-
geisterte die Ausflugsgruppe aus Waal. 
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Die Ausflügler erfuhren während des Rundgangs beispielswiese, dass PRIMAVERA derzeit 
16 Bio-Anbaupartner in 21 Ländern für 108 Pflanzenstoffe hat. Dass in 2/3 der Produkte 
Pflanzenstoffe von Anbaupartnern stecken. Hierbei ist es ein fester Bestandteil der Unter-
nehmensphilosophie persönliche Kontakte zu den Bio-Anbaupartnern in aller Welt zu 
haben. Nur so können Rohstoffe in bester Qualität garantiert werden. Das gemeinsame Ziel 
ist es, im Einklang mit der Natur zu säen und zu ernten. Dabei spielen Fairness, Offenheit 
und Vertrauen eine herausragende Rolle. 

Die Waaler stauten über die Tatsache, dass um 1 ml ätherisches Rosenöl zu gewinnen, ca. 
3.000-5.000 Rosenblüten erforderlich sind. Das Rosenöl daher eines der wertvollsten und 
kostbarsten ätherischen Öle ist, da es nur in geringen Mengen in den Blüten vorhanden ist. 
Um 1 ml Lavendelöl zu erhalten, benötigt man dagegen nur etwa 100-200 g frische Laven-
delblüten. 

Es wurde versichertet, dass alle PRIMAVERA Produkte auf naturreinen biologischen 
Pflanzenstoffen basieren und mit großer Sorgfalt verarbeitet werden. Die Produkte sind 
absolut naturbelassen und enthalten nur das Öl ihrer Stammpflanze. 

Mit den Eindrücken aus dem Garten 
und den vielen Detailinformationen 
wurden die Waaler in den 600 m² 
großen Duft- und Naturkosmetikshop 
entlassen. Hier hatten sie 1 Stunde 
Zeit, um an vielen Produkten nach 
Herzenslust zu schnuppern und sich 
von den freundlichen und kompeten-
ten Mitarbeiterinnen beraten zu 
lassen. Am Ende hatten fast alle 
gefüllte Einkaufstaschen, da nicht nur 
die hochwertigen Produkte be-
geisterten, sondern auch der Grup-
penrabatt von 5 %. 
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Den Abschluss dieses gelungenen Nachmittags bildete das gemeinsame Abendessen im 
Gasthof „Zum Hirsch“ in Sulzberg. 


